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„Mit 90 sportlicher denn je“ 
– so titelte vor zehn Jahren 
die Jubiläumsgeschichte über 
den Sportverein Langenlois. 
Dieses Motto ist trotz Pan-
demie und derzeit sehr ein-
geschränktem Sportbetrieb 
nach wie vor gültig. Damals 
wurde im Ursin Haus zur gro-
ßen Sportgala geladen und der 
Vereinsgeburtstag gefeiert. 
Heuer hat diese große sport-
liche Gemeinschaft wieder al-
len Grund zu feiern, voraus-
gesetzt, es ist möglich. Vorab 
hat sich der langjährige Ob-
mann Leopold Eibl Gedanken 
über das in den vielen Jahren 
gemeinsam Erreichte gemacht 
und lässt die Vereinsgeschich-
te Revue passieren:
Die Gründung des SV 
Langenlois im Jahre 1921 be-
deutete nicht, dass das Sport-
leben in Langenlois erst vor 
100 Jahren begonnen hat. 
Seit 1680 konnten bereits 
Schützen in der Langenloiser 
Schützengesellschaft ihren 
Sport ausüben. Auch der Eis-
laufsport war in Langenlois 
schon ab dem Jahre 1871 im 
Rahmen eines Vereines mög-
lich. Um 1900 kam in der Ge-
meinde auch der Radsport in 
Mode. Vereinsaufzeichnungen 
belegen ein reges und inten-
sives Clubleben – sogar mit 
Ausfahrten nach Paris, Mos-
kau und Mailand. Ein Foto 

aus dem Jahre 1908 zeigt auf, 
dass in Langenlois auch schon 
Tennis gespielt wurde und zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts 
rollte bereits der Lederfußball. 
Nicht zu vergessen sind die 
Turner, die auch vor der Grün-
dung des SV Langenlois ihrem 
Sport nachgingen.

Die Gründung des 
SV Langenlois
Der Vereinsgründung ist der 
Bau eines geeigneten Sport-
platzes vorausgegangen. Franz 
Dum (Thum), der die heimi-
schen Fußballer in einem Klub 
vereinen wollte, suchte Ende 
1919 bei der Gemeinde um ein 
Grundstück im Anschluss an 
das Kampbad an. 1920 wurde 
in Eigenarbeit dort fleißig ge-
rodet und planiert. Schon 1921 
bespielte man diese Anlage. In 
dieses Jahr fällt auch die Grün-

dung des SV Langenlois. Als 
Gründerväter zählen neben 
Franz Dum Leo Höfinger und 
Dr. Adolf Hubinger.  Die Klub-
farben waren schwarz-weiß, 
seit 1928 bis heute sind sie 
grün-weiß.

Sportaktivitäten des Vereines 
vor dem 2. Weltkrieg
Der erste Höhepunkt des jun-
gen Fußballvereines war das 
Gastspiel von Rapid Wien im 
Jahre 1924. Langenlois ver-
lor mit 1:11, Franz Dum er-
zielte den Ehrentreffer. 1931 
wurde der SV Langenlois erst-
mals beim NÖ Fußballverband 
angemeldet. Ein Jahr später 
nahm man an der Meister-
schaft teil und wurde auf An-
hieb Meister in der 2. Klasse 
Nordwest. An einen Aufstieg 
in die nächsthöhere Spielklas-
se war aus wirtschaftlichen 

Gründen nicht zu denken. 
1934 wurde der Spielbetrieb 
eingestellt. Eine erfolgreiche 
Pionierarbeit leisteten 1931 
die Tennisspieler rund um DI 
Otto Rippl. Ein Tennisplatz 
wurde zur Gänze durch die 
Mitglieder in Handarbeit er-
richtet. Die Anlage lag unter 
dem Bahndamm (heute Sied-
lungsgasse). 1932 gründete 
man den Tennisklub, der nach 
dem 2. Weltkrieg eine Sektion 
des Vereines wurde.

Die ersten Nachkriegsjahre 
im Zeichen der neuen Sport-
anlage
Am 17. September 1947 ver-
pachtete die Stadtgemeinde 
dem SV Langenlois Parzel-
len im Ausmaß von mehr als 
7.000 m² entlang der Wiener 
Straße im Stadtzentrum. In 
den Jahren 1948/49 wurde 
dort der Bau der Sportanlage 
samt einem Rasenfeld, einer 
Laufbahn, zwei Tennisplät-
zen (im Winter Eislaufplatz), 
diversen Nebenflächen und 
einem Kabinengebäude rea-
lisiert. 1949 nahm man den 
Spielbetrieb auf. Den Sport-
platz beim Kamp nutzte der 
FC Langenlois (gegr. 1922), 
der ihn auch ausbaute. Seit 
der Fusionierung des FC mit 
dem SV im Jahre 1954 wur-
de das Rasenfeld beim Kamp 
für den Freizeitsport bzw. 
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Fußball hat in Langenlois schon eine sehr lange Tradition.
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als Trainings- und Ausweich-
platz genutzt. In die Zeit der 
Nachkriegsjahre fällt auch 
der Beitritt des Vereins zur 
Österreichischen Turn- und 
Sportunion.

Sportliche Tätigkeiten in den 
ersten Nachkriegsjahren
Unter der Leitung von Sek-
tionsleiter Josef Mayerhofer 
schafften 1952 die Fußballer 
des SV Langenlois den Auf-
stieg in die 1. Klasse und zwei 
Jahre später den Aufstieg in 
die Unterliga (damals zweit-
höchste Spielklasse in NÖ). 
1954 erfolgte auch die Fusio-
nierung mit dem Stadtrivalen 
FC Langenlois. 
In den ersten Nachkriegsjah-
ren etablierte sich auch der 
Handballsport in Langenlois, 
eine neue Sektion wurde ge-
gründet. 1945/46 schlossen 
sich Studenten und Heimkeh-
rer zu einer Handballmann-
schaft zusammen. Ab 1947 
leitete Bruno Brandl die neue 
Sektion. Gespielt wurde auf 
dem Rasenfeld der neuen 
Sportanlage. 
Die beiden neuen Tennisplät-
ze wurden ab 1950 von den 
Spielerinnen und Spielern der 
neu gegründeten Sektion be-
spielt. Der erste Sektionslei-
ter war DI Otto Rippl. In den 
folgenden Jahren entwickelte 
sich Tennis zu einem Volks-
sport – die Sektion konnte mit 
drei Teams am Meisterschafts-
betrieb des NOETV teilneh-

men. Das Ziel des SV war seit 
jeher die Förderung des Brei-
tensports. So fanden verschie-
dene Sportarten im Sport-
verein ihre Heimat. Im Jahre 
1948 waren neben Fußball, 
Handball und Tennis folgen-
de Sektionen aktiv: Winter-
sport, Turnen, Schwimmen, 
Tischtennis, Kegeln. Diese 
Sektionen nahmen an keinem 
Meisterschaftsbetrieb teil und 
stellten im Laufe der Fünfzi-
gerjahre ihren Sportbetrieb 
wieder ein. 

Die Erweiterung des 
SV Langenlois 1921 bis zur 
Jahrtausendwende
Diese Jahre sind gekennzeich-
net durch einen enormen Auf-
schwung des Sportgesche-
hens. Das spiegelt sich in den 
zahlreichen Neugründungen 
von Sektionen wider; 1960 
Sektion Turnen (1. SL Ing. 
Walter Hager), 1961 Sektion 
Tischtennis (1. SL Elmar Me-
nigat, der bis heute den Tisch-
tennissport managt), 1964 
Neugründung der Sektion 
Eislauf (1. SL Ing. Josef Loi-
mer), 1968 Sektion Karate (1. 
SL Fanz Maier), 1969 Sektion 
Motorsport (1. SL Günther 
Weichselbaum), 1977 Sektion 
Wandern (1. SL Dir. Wolfgang 
Demal), 1982 Sektion Zwei-
rad (1. Sektionsleiter Jonny 
Holzer, gefolgt von Alfred  
Redl).
Aus der Sektion Zweirad ent-
standen Mitte der Neunzi-

gerjahre drei Zweigvereine: 
Union Laufclub Sparkasse 
Langenlois (1. ZV Obmann  
Johann Binder), Zweigverein 
URC Sparkasse Glas-Metall-
bau Renner (1. ZV Obmann 
Karl Glantschnig, Zweigverein 
Moto Cross Team (1. Obmann 
Alfred Redl). 
Eine Erweiterung des SV 
Langenlois 1921 erfolgte 1994 
durch die Sektion Jugendhal-
lenfußball (1. SL Edgar Me-
nigat) und 1996 durch den 
Zweigverein Dart (1. ZV Ob-
mann Wolfgang Kittenberger).
Man darf mit Stolz festhalten, 
dass die Zweigvereine seit Be-
stehen am Meisterschaftsbe-
trieb der diversen Sportver-
bände teilnehmen und dabei 
äußerst erfolgreich sind.

Die Umstrukturierung des 
Sportvereines
Bis 1994 bestand der Sport-
verein aus den verschiedenen 
Sektionen. Diese Konstruk-
tion musste aus vereinsrecht-
lichen Gründen geändert wer-
den. Der SV Langenlois wurde 
zum Gesamtverein, die ein-
zelnen Sektionen zu eigenen 
Zweigvereinen, neue Statuten 
ausgearbeitet und der Vereins-
name in „UNION Sportverein 
Langenlois 1921“ umgewan-
delt.
Viele wichtige Bauvorhaben 
wurden ab 1963 auf der Sport-
anlage in der Wiener Straße 
im Laufe der Jahrzehnte rea-
lisiert. 2015 entschlossen sich 

die Sport- und Gemeindever-
antwortlichen, die Sportanla-
ge zeitgemäß neu zu gestalten, 
damit sie für den Vereins- und 
Schulsport wieder attraktiv 
wird.
Ebenso wichtig für den Sport-
verein Langenlois 1921 war 
der Bau einer großzügigen 
Sporthalle im Jahre 1991. Die 
Halle ist vor allem die Heimat 
des Zweigvereins Handball 
mit den vielen Damen- und 
Herrenmannschaften gewor-
den. Mit viel Einsatz und er-
heblichen Geldmitteln hat 
der Zweigverein Motorsport 
in Mittelberg eine Motocross-
bahn errichtet und laufend 
ausgebaut. Dem Zweigverein 
Dart steht am Franziskaner-
platz ein Spiel- und Vereins-
lokal zur Verfügung. Nicht 
zu vergessen sind die beiden 
Turnhallen der Schulen, in 
denen vor allem die Zweigver-
eine Turnen und Tischtennis 
ihre Trainingseinheiten ab-
halten.
Die Obmänner seit der Grün-
dung des Sportvereins: Leo 
Höfinger (1921 bis 1928), 
Dr. Adolf Hubinger (1928 bis 
1934), Johann Gubitzer (1948 
bis 1963), Ob.Reg.Rat Otto 
Winkler (1963 bis 1967), Dir. 
Josef Rucker (1967 bis 1970), 
Ing. Walter Hager (1970 bis 
1980), Franz Antl (1980 bis 
1993), Herbert Gutscher 
(1993 bis 1995), Leopold Eibl 
(1995 bis 2013), Gerald Eder 
(2013 bis heute)

SPORT ZUM KENNENLERNEN
Wenn man schon seinen 
100. Geburtstag begeht, 
sollte man das auch feiern, 
und das muss geplant wer-
den. Vorbehaltlich aller 
gesetzlichen Regelungen 
möchte der Sportverein 
Langenlois am Sonntag, 
dem 20. Juni 2021, von 10 
bis 17 Uhr, alle 14 Zweig-
vereine in der Sportan-
lage Langenlois vorstel-
len. Jede Sparte beteiligt 

sich dabei mit einer Mit-
mach-Station. Gäste, die 
es schaffen, mindestens 
zehn sportliche Haltestel-
len zu besuchen, erhalten 
ein wohlschmeckendes 
und gesundes Geschenk. 
Außerdem werden drei 
tolle Hauptpreise verlost.
Selbstverständlich wird 
auch für das kulinarische 
Wohl seitens des Veran-
stalters gesorgt. Leopold Eibl und Obmann Gerald Eder wissen: Der Sportverein Langenlois ist 

ein idealer Verbündeter für alle, die sich gerne bewegen.
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